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Wie inte ligent ist mein Hund ?

li Zlehen Sie ein Obiekt an einer Schnur durch
i den Raum und lassen Sie es anschll€ß€nd

hlnter einem Möbelstück veßchwinden.

a) Folgt hI Hund dem Objekt mit den Augen?

b)Starrterauf dle Stelle, woes veßchwunden ist?

c) Sucht er das objekt hinter dem l'/abe srück?

';i Nehmen Sie zwei Becher und leqen Si€ unter
rll. elnen ein Stück Futter, während lhr Hund
lhnen 2u9chaut,

a) Z€ gt der Nund keine Aktivität, na.hdem das

Futter verschwurden lst?

b) Ceht der Hund zu den B€ch€rn und rucht das

c)Ceht er gleich zurn richtgen Becher und sucht
dort?

ll ll Nehmen sie drei qleiche Kübel und das Lieb

,' linqsspielzeuqthresllundes.La!sensielhren

Hund dabeizusehen, wieSie mehrfäch das Spiel-

zeug über einen Eimerhahen und dann lhre Hand

zum nädsten weiterbewegen. Sie zeigen dem
Hundledes Mal, dassSieda!Spielzeug noch inder
Hand haben. Dann lassen Sie es in einen d€rEimer
lallen und bewegen die Hand zwei bis drei Mal

weiter, zeigen dem Hund aber, dass sie leer ist.

a)Sucht der Hund ln mehreren E mern nach dem

Spi€ zeug?

b)Ceht er aufAnh eb zu d€nr richtigen E mer?

r l tür diese Aufgabe brauchen Sie eine

Päpprolle. wie sie etwa ln€iner Klopa

pierollesteckt.St€llen Siedieseaufrechthin

und lassen Sie vordenAugen lhres Hundes

ein Stück Wußt hineinhllen.
a) lnt€ressien sich lhr Hund für d € Papp-

rolle?

b) Ve6uchl er, von oben ar das Wußrstück
zu komrn€n?

d Veßi€ht er, dass er d e Rol€ umwerfer
mu§s, um an d € Wurst zu kornmen?

l' Sie brauchen zweigleiche, hochwandi-
ge Schtjsseln und eine Hllfspeßon.

Nehmen Sie zunächst eine Schüssel, geben

Sie etwas Futter hinei. und lassen Sie es

lh.en Hund fressen. Dann bringenSie lhren
Hund aus dem Zimmerund geben Futter in
eine der belden S€hüsseln. Stell€n Sie eine

Schüssel rechts und eine link5 neb€n sich.

Nunkann die Hilßpersonden Hund insZim
mer lassen. Sobald erhereinkommt, zeigen

Sie mit dem Fingeraufdie Futterschüssel.

a) Firdet der Hund aufAnhieb die richtige
Schussel?

b)Firdet hrHund auchdann noch die richri.
ge wenr Sie sich €twas entferner ufd mit
ausgestreckte m Arri s€itlch daraufdeut€n
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lu{En 5le erne uose mrt den LreDlrngs

r leckerchen lhres Hundes. Ceben 5ie lhrem

Hund einige daaus und stellen sie sie dann

auß€rReichweite des Hundes gut sichtbar hin.

Nehmen sie dle Dose wieder, geben ihm erneut

Futter und stellen Sie sie wieder zurück. Nun

warten Si€ab, ob lhrHund zurDose hinschaut.

Falls er das tut" nehmen si€ di€ Dose Lrnd geben

Si€ ihm Futter,Jetzt ve assenSiedenRaumlijr
einen Moment und kommen wieder rein.

a) Schaut lhr Hund Sle erwanungsvoll an?

b)SchautlhrHund zurDose, dann zu lhner und

dann wieder zur Dose, wenn Se hereir kom'
men? Fallsja, geben Sie ihm Futter.

,, 
i luldle9e ubung brauchen 5leelnen Platz

'i mit einem länqeren Hindernis, beispi€ls

weise einen Zaun von drei bis fünf Met€rn

Uinge. Eine Hirspeßon stellt aufder anderen

Seite des Zaunes eine Fufteßchüssel ab.

a) FindetderHurd seirer Weg um das Hinder

b)findeterdenWeg, wennseir Menschvorihm

um den Zaun herurnqeqangen ist, während er

warten mus$e. aber dabei 2u§chauen d!rfte?

I llii Hl€rstelhn sh lhr€m Hund eineAufsab€ in
ii;, ll dreiväriÄnten:Nehmensieein Leckerchen

undwertunes so ins Cras,dass derHund sieht,

wo es hlnalk und €s slch leicht holen kann.

MachenSiedas mehrhch. Dann werfenSiedas

Leckerchenso, dass der Hund nicht si€ht, wo es

hlnfälk. stellensi€slch sohin,dass lhrBli.k, lhr

Körper und lhre rüße in Richtung des Lecker-

chenszeiq€n und lassenSie lhr€n Hunddanach

suchen. Dann werfen Sie das Leckenhen wie

der so, dassderHund nichtsieht, woes land€t.

Diesmal blelben Sieqeadest€h€n undweoden

nur lhren Blick und Kopf in die Richtung des

geworfenen Leckerchens.

a)Sucht lhrHund das Leckerchen ruT, wenn eT

sieht. wohnSe es werfen?

b)Sucht€r b€ derzweiten und dr ttenVariante

dor'l, wo vorher d e Le.ker.hen warer?

c) Sucht lhr Hund bei d€r zweiten Vararte
gezieh und orenten sch ar hrer Körper.

hakung?

d)SuchtlhrHurd au.h beirn letzter Dur.hgang

gezielt dort, wo lhre Bllckrchtung hlnze gt?

ri "rr wählen siE eine ma ante Stell€ im Gaden

1 oderauf einem Spazierweq und leqen sie

lhrem Hund dortein begehrtes Leckerchen hin,

ohnedass€rdies bemerkt. Positionieren 5ie es

so, da§s er es nicht sofort sieht, aber leicht

finden kann. Dann führen Sie lhßn Hund zu

dierer Stelle, damit er es findet und fiess€n

kann. Wiederholen Sie diesen Ablaufein paar

Mal, bis der Hund von selbst zu dieser Stelle

läuft. Dann gehen Sie mit dem Hund weg.

a)Wern Sie rach ein€rStunde zurückkornmen,

auft hr Hund dann sofoil von selbst zurStele
und schaut. ob ein Leckerchen zu fnden §t?

b) Wenn S€ am Tag danach an dies€r Stele

vorbeikornmen, ernnen sich hr Hund noch

li im Quadrat auf und iassen Sie den

Hund in der Mitte des Quadrats absitzen. Wer-

fen Sie sdn Liebllngsspielzeug oder etwas Fut
terineinen derEimer. DerHund darfes holen,

als Belohnung wkd kurz mit ihm gespieltoder

erfikstdas Funer. Dann sollerwiede. in der

Mitte bleiben und Sie beginnen von vorn. Ma-

chen Sie dr€i Wederholungen init demselben

Eimer. Anschließend führen Sie den Hund aus

dem Raum und geben FutteroderdasSpielzeug

in den gleichen Eimer. Nach zwei Minuten las-

sen Sie den Hund wieder in den Raum.

a)Wenr er nach zwe lilinutenwiederhereirge
bracht wrrd. lauft erdann sofort zu dem rcht
gen E mer?

b) Kanr er si.h auch na.h zehn I'/ nuter no.h

erlnr€rn und lauft zur. richtigen Elmer?

'll li Brinqen Sie lhrem Hund ein wort für
il il einen restimmten cesenstand (2.8.

"Teddy) bei und üben sie, dass er zu diesem

Cegenstand geht und ihn auhimmt. Zur Beloh-

nung spielen Sle mit ihm damit. Üben Sie imm€r

an derselben Stell€. Wenn der Hund das gut

kann, legen Sie 30 cm vom Cegenstand endernt

einen zw€iten C€g€nstand hin, Geben sie dem

Hund das Signalwort (also 
"Teddt/).

a) C€ht der Hund unb€irrt zu dem richtig€n

Ceqenstand und nimmt hr?

b)oder weiß er n cht, wekhes der objekte er

nehmen so l?

c)Wenn Sie die Pos lion des richtigen und des

anderen Ceqen5tandesv€rtauscher, nimmtder

Hund darn troizdem den ichtiqer auP

I 'll, Nehmen sie zwei halb otrene schach.

il I teln. ln die der Hund sut mlt dem Fanq

hinein kommt. ln eine der beiden Schachteln

legen sie Futter und aufdiese kharhtelstell€n
Sie ein blaues Hütchen (odereinähnlich eindeu

tiges objeh). Lassen Sie lhren Hund ein paar Mal

ausderSch htelmitdemHütchenFutt€rhol€n

und führen sie ihn dann hinaus. Stellen Sie die

beiden Schachteln an eine andere Stelle und

geben dann wieder in die mit d€m blauen

Hütchen etwas Futter. Dann holen Sieden Hund

a) Cehter dann sofon zu derSchachtelmitdem
Hütcher urd holt sich se n Futter?

b)ErkennlderHunddasSignal.Hutchenauchauf

eirern arderen Behäter a s Signa für Futter?

Auflösungaufdernachstenseie >
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, r, lhr Hund die meisten Punkte bei den

Aufgaben I bis 4 eieicht hat Die Stärken lhres

Hundes liegen im Verständnis fiir den umgang mit

Objeken und das Hantieren mit Cegenständen.

Das ist nicht selbstveßtiindlich I Viele Tiere

orientieren sich stark an Bewegungsabläutun oder

Soziälkontakten, können mit C€genständen aber

nicht vielanfangen.Je häufiger Sie bei b) oder (wo

vorhanden) bei c) mit ja' antworten konnten,

desto ausgepägter sind die Fäiigkeiten lhres

Hundes, die Welt der Objeke zu v€ßteh€n.
i lhr Hund die meisten Punke beiden Aui
gaben 5 bis 8 erreicht hat Die Stjirke lhre5 Hln
des ist die sozlal€ lntelligenz. Er veßteht sich da

raut in Sozialzusammenhängen zu denken, mit
anderen zusammenzuaöeiten und Absichten zu

e ennen (oder mitzuteileno. Je öfter Sie bei b),

c) oder (wo vorhanden) d) mit ja' geantwonet

hab€n, desto besser kann lhr Hund Sie lesen und

dies zur Lösung seiner Probleme nutzen. Verste-

hen Sie lhren Hund auch so gut, wie er Sie?

,r lhr Hund die m€isten Punkte beiden Aufga

ben 9 bis 12 € eicht hati lhr Hund hat ein Talent

dafü., seine Umweh durch Erkennen, Erinnerung

und davon abgeleitet EMartungen zu struktu

rieren. Ein gutes Cedächtnis und die F:ülgkeit, aus

der abgesp€ichenen lnfoffiation khlüsse für die

(unmittelbare) Zukunfr zu ziehen, erleichtem das

Leben oft ungemein nicht nur dem HundlWenn

Sie häuffg auch bei b) oder c) mit ja geantwonet

haben, dann sind Meftfühigkeit und differ€nziene

Wahrnehmung bei lhrem Hund besonders gut

efl twickelt oder aainiert.

.,,ii.ir,
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ir Hmm. Überprüfen Sie, ob Sie lhren Hund

nicht vielleicht in einer der folgenden Lebenslagen

getestet haben: Ihr Hund liegt völlig vollgefressen

oder nach einer Riesenwanderung total erschöpft

auf seiner Decke und mächt für kein Leckerchen

derWelt mehr die ffote kumm. lhr Hund kann

vor lauter Stress nur noch hechelnd durch di€

wohnung hetzen, aber sicher keinen klaren

Gedänken fässen. lhr Hund sitzt vor Angst

schlottemd im letzten Winkel der lvohnunq, well

drauß€n gerade ein FeueMerk abgeschossen wird,

ihm sein Todfeind gegenüber sitzt oder sonstiges

Unheil droht. lhr Hund schläft tief und fest. ln

solchen Lebenslag€n kann der klügste Kopf nicht

denkenl Machen Sie den T€st einfach zu einem

Zeitpunkt noch mal, an dem lhr Hund entspannt,

aufmerkam und mit lnteresse beider Sache ist.

lhr Hund ist sicher klüge. als Sie

denken. Aber haben Sie sein€ Kluqheit ausreichend
geförden oder zugelassen?Wenn lhr Hund gelemt

hat, niemals eigensüindig zu handeln, sondern

immer auf das Kommando von Herrchen oder

Frauchen zu warten, ma(ht er das natürlich bäv
auch beim lntelligenztest. Cut gelerntlAber nicht

so gut für das Testergebnis. Larsen Sie lhren Hund

eigenltiindiger werden, die Welt €*unden, sich mit

Dingen auseinandeßetzen, ohne dauernd Befehle

befolgen zu müssen. Seien sie aufgeschlossen

fiir die lde€n lhres Hundes. Und mal eh ich:

B€i ewig nur "sitzf, "Platzl' und ,Fußl' stumpft

der klügste Hund ab. Sie werden seh€n, in

ein paar Monaten geht de. Test vielleicht schon

ganz anders aus. B körnte natürlkh auch sein,

dass Sie lhren Hund ohnehin schon mit vielfithigen

teftaufgaben gefördert haben und er nur-
ganz eigensuindig keine Lust auf das Lösen

der Aufgaben hatte.

Sie haben einen wirkllch ftlhigen

und lebenstüchtigen Hund als Begleiter an lhrer

Seite, der mit einem Problem au(h mal allein fenig

wlrd.ledenfalh kann er einiges an Fähigkeiten

einsetuen, um an sein Ziel zu kommen. Aber

Voßicht Das muss nicht immer lhr Ziel s€inlWenn

Sie lhren Hund entsp.echend motivieren und m[
ihm (statt gegen jhn) arbeiten, können Sie

gemeinsam viel Spaß hab€n ünd herausfinden, was

lhr Hund noch alles kann und schafü. Denn so wie

ein Muskel durch Training aufgebaut wird, können

Sie die "lntelligenz" lhrcs Hundes durch möqlichst

abwechslunqsreiche Lernaufqäben traifl ieren.

I I Sind Sie ganz sicher, dass Sie

nicht gemogek haben wnklich kein bisschen?

oder lhrem Hund ein paar Aufgäben erspan und

mal eher ,geschätzf haben, dass er das sicher

kann?Wenn sich lhr Hund iatsächlich mehr als

25 Punhe €hrlich verdient hat, dann haben Sie

einen Hunde Einstein vor sich sitzen und eine

groß€ Herausforderunq. Di€se Fähigkeit€n wollen
gefordert und gefördert werdenl Die stete Suche

nach neuen Lernaufgaben und mentaler

B€schäftigung für lhren Hünd wird lhr teben

bestlmmen. Denn wenn Sie ihn nicht mit
vi€lQiltigen intelligenten Aufu aben beschäft igen,

wird sich s€ine lnt€lligenz ihrVentilselber
suchen und Sie so aufTäb hahen.

a) 0 Punkte
b) t Punkt
c) 2 Pünkl€

AUFGAEE 3:
n) I Purkl
b) 2 Punkt€

a)0
b) 0 Punkt€
c) I Prnkt
d) 2 Punkte

AUFGAEE q
a) I PüTKI


